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s' Uirli a dr Stubewand

Es Ziit mid Gwicht und Tschaper schlahd
i zäche Schleege d'Stund.
Wiä langsam as ai d'Ziit vergahd,
wen so-n-es Wätter chund.
Und s'Härz isch miäd, dr Chopi isch schwär,
wen nur diä Nacht vergange wär.

Tschip und Tschap dr Plamper seid,

lueg etz simmer scho

Ruck um Ruck dr neechste Freid
wider neecher cho.

E Blitz fahrd näbum Huis verbii,
wiä das ai wider macht,
e schwäre Tunder hinne dri,
das gid e beesi Nacht,
dr Räge prassled ufum Dach,
dr Chänel ruisched wiä-n-e Bach.

Tschip und Tschap dr Plamper seid,

lueg etz simmer scho

Ruck um Ruck dr neechste Freid
wider neecher cho.

Am Morged fahd es Liichte-n-a
scho hinder Bärg und Grad,
nu lang eb d'Sunne lire cha

und ob de Bärge stahd.
Am Bode glitztid Halm und Tai
und prächtig isch dr Himmel blai.

Tschip und Tschap dr Plamper seid,

lueg etz simmer scho

Ruck um Ruck i dere Freid
ordli neecher cho.

J. v. M.

s'a 8ruI?e^ÄQc1

Ls ^iit miâ L>vickt unci ?8cbsper 8ckiskci
i ?scbe 8ckieege â'8tunâ.
Wis Isng8am S8 si â'^iit vergsbci,
>ven 8o-n-e8 Wstter cbunci.

klnci 8Üsr? Ì8cb miäci, cir dbopi Ì8ck 8cb^vsr,

wen sur cits IVscbt vergsnge >vsr.

k8ckip unci k8cbsp cir kismper 8eiâ,

lueg et? 8immer 8cko

kuck um kuck cir neeck8te kreici
vviàer neecker cko.

L Liit? iskrci nskum Hui8 verkii,
>vis âs8 si >vicier msckt,
e 8ckvvsre ?un«ior Kinne ciri,
äs8 gilt e Kee8i kisckt,
cir ksge prs88leà uium vack,
ckr dksnei rui8ckeci ^vis-n-e Lsck.

k8ckip un^ k8cksp cir kismper 8eiâ,

lueg et? 8immer 8cko

kuck um kuck cir neecil8te kreici
^vi6er neecker cko.

^m IVlorgsci iskci e8 kiickte-n-s
8cko kinâer Lsrg unci Qrsci,

nu Isng eb ci'8unne tire cks
unci ob cie Lsrge 8takci.

^m Locie giit?tici Usim unci ksi
unâ prscktig Ì8ck cir Himmel bisi.

k8ckip unci k8cksp cir KIsmper 8eici,

lueg et? 8immer 8cko

kuck um kuck i ciere kreik
orciii neecker cko.

k v.
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